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Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei uns. Wir ana-
l sieren gemeinsam mit Ihnen Ihre nanzielle Situati n und ent ickeln eine ma geschneiderte undum-Strategie f r 
Ihre ukunft. ehr Inf rmati nen erhalten Sie in Ihrer S arkassen liale der unter .s arkasse-karlsruhe-ettlingen.de. 
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Sparkassen-Finanzgruppe

Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Öffnungszeiten und mehr unter www.faecherbad.de

Sport und Badespaß 
bei jedem Wetter!
Schwimmen, Sauna, Erholung und vieles mehr –
Mitternachtssauna „Zauber der Vorweihnachtszeit“ 
am 12. Dezember mit Buffet und Event-Aufgüssen.
Karten nur im Vorverkauf erhältlich bis 9. Dezember.

UnsereGeschenkidee:GUTSCHEINEfür dasFächerbad
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Vorwort

Liebe Daxlanderinnen und Daxlander,
Die Flüchtlingswelle hat uns am 9. Sep-
tember mit der Notbelegung der Rhein-
strandhalle überrascht.
Während Sie diese Zeilen lesen ist die Not- 
unterkunft hoffentlich wieder geschlos-
sen. Es werden bestimmt schwierige Tage 
oder sogar Wochen zu meistern sein und 
es wird auch Ihnen viel zugemutet.
Als Reaktion auf die Hallenbelegung 
hat der Bürgerverein am 10. September 
einen runden Tisch ins Leben gerufen, 
weitere folgten. Dort haben wir, aber 
auch aus der Bevölkerung Solidarität und 
Nächstenliebe erfahren. Ebenso gab es 
aber auch Ängste, Sorgen und Konflikt-
situationen.
Mit einem Brief an die Regierungsprä-
sidentin Nicolette Kressl fordert der 
Bürgerverein eine schnellstmögliche 
Schließung der Notunterkunft Rhein-
strandhalle.
Es kann doch nicht der Anspruch unserer 
Regierung sein, hunderte von Flüchtlinge 
in Notquartiere ohne warme Mahlzeit 
und mit zweifelhafter medizinischer Ver-
sorgung unterzubringen.
Mein Dank gilt allen ehrenamtlichen 
Helfern, die diese nicht leichte Heraus-
forderung zu meistern versuchen, Danke 
auch für ihre Unterstützung um Not zu 
mildern. Vergelts Gott.

Ihr Reimund Horzel

Brief an Regierungspräsidium
Notunterkunft Rheinstrandhalle 
Daxlanden
Sehr geehrte Frau Regierungspräsidentin 
Nicolette Kressl,
Mein Name ist Reimund Horzel und ich 
bin Vorsitzender des Bürgervereins Dax-
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ausschuss, CDU Ortsverband und SPD 
Ortsverein, JU Karlsruhe, Stadtrat Lüppo 
Cramer, Vertreterin des Migrantenbei-
rates, Stadtjugendausschuss Kinderbe-
treuung bei LEA, Verein für Jugendhilfe, 
kath. und ev. Kirche, Hausmeister und 
Bürgermeister Dr. Martin Lenz. So konn-
te ein Austausch über bisherige Erfah-
rungen, Probleme und Hilfsleistungen 
kanalisiert werden.
Sie sehen also, bürgerliches Engagement 
ist vorhanden. Ebenso haben wir den 
Seniorennachmittag am 20. September 
in die Carl-Benz-Halle nach Mühlburg 
verlegt. Die unmittelbare Nachbarschaft 
habe ich persönlich aufgesucht um die 
vorhandenen Ängste und Sorgen zu mil-
dern.
Schulsport und Vereinssport fällt aus. 
Ebenso die Wochenendveranstaltungen. 
Das tut weh – ist aber kein Vergleich zu 
den Flüchtlingsschicksalen.
Liebe Frau Regierungspräsidentin, Sie se-
hen also Bereitschaft, Opfer und Hilfe ist 
vorhanden.
Unsere Bitte und Hoffnung ist, dass das 
Regierungspräsidium uns nicht alleine 
lässt und schnellst möglichst auf das Not-
quartier in der Rheinstrandhalle verzich-
tet.
Für eine Rückantwort wäre ich Ihnen 
dankbar.
Mit freundlichen Grüßen
Reimund Horzel

Reimund Horzel

landen. Die Notunterkunft Rheinstrand-
halle liegt im Ortsteil Rheinstrandsied-
lung von Daxlanden. Wir haben ca. 12.000 
Einwohner und sind seit 1912 nach Karls-
ruhe eingemeindet. Am Dienstag den 9. 
September erhielt ich den Anruf von Bür-
germeister Obert von der Stadt Karlsru-
he: Die Rheinstrandhalle wird am Abend 
zur Notunterkunft für Flüchtlinge herge-
richtet. Zeitdauer der Hallenbenutzung 
kurzfristig, was immer das heißen mag. 
Die Halle liegt im Wohngebiet, angren-
zend das Jugendhaus West, die Adam 
Remmele Schule (Grund- und Werk- 
realschule), der städtische Kinderhort 
und das Christopherus Haus vom Ver-
ein für Jugendhilfe. Anmerkung dazu, 
Ferienende ist heute am Freitag. Bisher 
war die Lage ruhig, seit heute kommen 
die Klagen. Die Einwohner fühlen sich 
belästigt und sind verängstigt. Meiden, 
da die Straßenbahnhaltestelle Thomas-
Mann-Straße unmittelbar angrenzt, den 
direkten Weg vor und hinter der Halle 
ins Wohngebiet. Da überwiegend jun-
ge Männer in der Halle untergebracht 
sind, fühlen sich die Anwohner, vor allem 
Frauen, beobachtet. Der Aktionsradius 
der Flüchtlinge geht mittlerweile in den 
Ort hinein.
Die Stimmung der Anwohner ist trotz-
dem sehr unterschiedlich: von deutlicher 
Abwehr über Verständnis bis zu Hilfs-
angeboten. Ängste sind vorhanden. Die 
Schule beginnt am Montag den 15. Sep-
tember. Eltern begleiten jetzt schon ihre 
Kinder, Ältere meiden die Halle und neh-
men Umwege in Kauf.
Die andere Seite.
Spontan hat der Bürgerverein Daxlanden 
am Mittwoch den 10. September einen 
runden Tisch ins Jugendhaus West ein-
berufen. Vertreten waren Stadtjugend-
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Klare sache!

fenster, 
türen,
GlastechniK
von sand
Kompetente Beratung,
eigene Produktion und 
Reparatur in bester Qualität

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Tel.: 0721 – 9 40 01 50  
www.sand-glas.de

Klare sache!

fenster, 
türen,
GlastechniK
von sand
Kompetente Beratung,
eigene Produktion und 
Reparatur in bester Qualität

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Tel.: 0721 – 9 40 01 50  
www.sand-glas.de

Praxis für Krankengymnastik

Pappelallee 24
(Rheinstrandsiedlung)
76189 Karlsruhe
Tel. 0721 1708743
Fax 0721 1708744

 Krankengymnastik

 Lymphdrainagee  Massage

 Naturfango  Elektrotherapie

 Schlingentisch  Babymassage

 Heißluft  Rückenschule

 Kältetherapie  Hausbesuche

alle Kassen    Termine nach Vereinbarung

Petra Bunkart Physiotherapeutin

Fröhliche und erholsame Ostertage 
wünscht Ihnen

Naturholz-Fenster	 Haustüren	aus	Holz,
Kunststoff-Fenster	 Kunststoff	und	Aluminium
Alu-Holz-Fenster	 Innentüren,	Rolläden

Daxlander Str. 17 – 76185 Karlsruhe – Fon/Fax 0721 755400
e-mail: Ftwgrimm@aol.com – www.grimm-bauelemente.de

FENSTER + TÜREN
WOLFGANG GRIMM

Beratung, Lieferung und Montage!

LEBENSMITTELMARKT Günther Karl
Pappelallee

seit mehr als 30 Jahren Ihr sympathisches Lebensmittelgeschäft

Täglich frisch
• Backwaren • Obst und Gemüse
• Fleisch und Wurst • Käse und Molkereiprodukte 
 und vieles mehr

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.30 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr
 Sa 7.00 bis 13.00 Uhr

Pappelallee 18  .  76189 Karlsruhe  .  Tel. 0721 574480... nah und gut!

Heinz Schmitt, Nahverkehr
Karlsruhe

Heinz Schmitt
Koellestraße 33, 76189 Karlsruhe
Tel.: 0721 571040 + 571049
Fax: 0721 501729

Absetzkipper

Absetzmulden 1,5-35 cbm

Allradkippfahrzeuge

Kranfahrzeuge
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geben, dass die Daxlander ihrem Stadt-
teil gute Noten ausstellten. Besonders 
gut schnitten hier Wohnqualität, Kin-
derbetreuung und ÖPNV Anschluss ab. 
Dies spricht für einen guten sozialen 
Zusammenhalt“, so OB Mentrup, dabei 
lobte er das Engagement des Bürgerver-
eins. Ein Punkt der 2011 gefordert wur-
de, ist inzwischen verwirklicht, das Se-
niorenzentrum St. Valentin. Nach dieser 
kurzen Einführung des Oberbürgermei-
sters ging es zu den Tagesordnungspunk-
ten über. Jeweils eine kurze Einführung 
des zuständigen Podiumsteilnehmer, da-
nach konnten die Fragen gesammelt und 
beantwortet werden. Das Thema Polder 
und Wildgehege trug Herr Kienzler vor. 
Schwierig bleibt das Projekt Wildgehege.
Ein Ersatzort im Stadtteil zu finden bleibt 
problematisch. Für den Bauhof/Forst 
steht in der Waid ein Gelände zur Verfü-
gung. Alle weitere Detailfragen zum Pol-
der sollen bei einer Infoveranstaltung im 
Frühjahr 2015 durch das Regierungspräsi-
dium erörtert werden.
Viel Ärger kommt auf den BV Daxlanden 
zu, wenn es um das Gehwegparken geht. 
Laut Herrn Dr. Ottmann muss die Stra-

ßenverkehrsordnung auch in Karlsruhe 
umgesetzt werden. Anschaulich, mit Bil-
der belegt, stellte er das Konzept mit ver-
schiedenen Varianten vor. Für die Fragen 
der Zuhörer zeigten die Vertreter der 
Stadt Verständnis. Problem hierbei die 

Bürgerversammlung 2014 
Im mit ca. 150 Zuhörer besetzten Ge-
meindesaal der Heilig-Geist-Kirche konn-
te Bürgervereinsvorsitzende Reimund 
Horzel auf dem Podium begrüßen: Frau 
Hüger vom Stadtplanungsamt, Herr 
Weisse vom Ordnungsamt, Herr Kaufman 
vom Amt für Abfallwirtschaft, Herr Ster-
nagel vom Bäderamt und Herr Kienzler 
vom Liegenschaftsamt/Forst.

Ein besonderer Willkommensgruß galt 
Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup.
Vom Gemeinderat hatten den Weg ins 
Schlaucherdorf gefunden: Frau Wiede-
mann, Frau Mußgnug (beide CDU), Herr 
Fechler (SPD), Herr Hock (FDP), Frau Dö-
ring (KAL) und Frau Rastätter (Grüne).
Von der Stadtverwaltung standen für 
Sachfragen zur Verfügung: Herr Kno-
del (Bäderbetriebe), Herr Messerschmidt 
(VBK), Herr Dr. Hofmann (Stadtwerke/
Wasser), Dr. Ottmann (Stadtplanungs-
amt), Herr Pischon (VBK), Herr Schönbeck 
(Tiefbauamt und Frau Göhner (AfSta).
OB Dr. Frank Mentrup ging in seiner Be-
grüßungsrede auf grundsätzliche Aus-
sagen zum Stadtteil Daxlanden ein. Aus 
der „Bürgeranfrage 2011 habe sich er-

Die Online-Tageszeitung für Karlsruhe
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liche Bewirtung und Bestuhlung wird 
geschaffen. Bei der Verlagerung der 
Tischtennisplatten in die Sonne war das 
Wurzelwerk der Bäume ausschlagge-
bend. Die Frage nach einem Sonnensegel 
musste Sternagel negativ beantworten – 
zu teuer. Erfreulich zeigte sich Ralf Mes-
serschmidt von den Verkehrsbetrieben, 
stellte doch die Bevölkerung für Daxlan-
den einen guten ÖPNV Anschluss aus. Ne-
gativ zu sehen ist dennoch die fehlende 

engen Straßen im alten Stadtkern und in 
der Gartenstadt.
Dr. Björn Weisse, Leiter des Ordnungs- 
und Bürgeramt beruhigte die Gemüter 
und versprach eine gemeinsame Bege-
hung der Straßen mit dem Bürgerverein. 
Einen sehr aufschlussreichen Überblick 
gab Bäderchef Oliver Sternagel über das, 
unser Rappele.
Das gastronomische Angebot wird er-
neuert, baulich, wie auch eine neuzeit-

Spezialgeschäft feiner Fleisch- 
und Wurstwaren – ff Aufschnitt

METZGEREI
RASTETTER

– Das schmeckt man –

Wir verarbeiten nur Schwäbisch-Hällisches 
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Krämerstraße 43 · Karlsruhe-Daxlanden · Fon 0721 9573403 · www.Metzgerei-Rastetter.de

Pfalzstraße 6 a   ·   76189 Karlsruhe-Daxlanden
Fon 07 21- 57 23 66   ·   www.raumheck.de
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bisher acht Kooperationspartnern. Jetzt 
fehlt nur noch die finanzielle Förderung 
der Stadt Karlsruhe, wie Vorsitzender 
Horzel anmerkte.
Unter Punkt Verschiedenes wurden noch 
folgende Themen angerissen und teil-
weise beantwortet:
– �Aktueller Sachstand zum Wasserwerk
– �Wann geht RDK 7 (Kohlekraftwerk) 

ans Netz und wie sieht die Zukunft des 
Kraftwerks aus.

– �Aktueller Planungsstand der Firma Nor-
ma (Gelände Gärtnerei Schweikert)

– �Zukunft des ehemaligen Bauhofs in der 
Kirsch/Valentin Straße

– �Rückbau von Thermoselect
– �Biovergärungsanlage im Eisengrund 

Durlach. Sorge der Daxlander über ev. 
Ansiedlung im Rheinhafen

– �Raserei auf der B36, Teilstück Messe bis 
Rheinstrandsiedlung

– �Lärmbelastung in der Rheinhafenstraße
Nach fast 2 1/2 Stunden mit Emotionen 
und Sachverstand ging diese Bürgerver-
sammlung um 21 Uhr zu Ende.

Gruß Reimund (RH) 

Der Bürgerverein Daxlanden hat den 
3. Platz in der Kategorie „Vereine“ 
bei den Dreck-weg-Wochen 2014 
erreicht.
Mit 8100 Teilnehmer gibt es 2014 
eine neue Rekordzahl zu vermelden. 
Im vergangenen Jahr wurden 7500 
Teilnehmer verzeichnet, laut Bürger- 
meister Martin Lenz werden für die 
nächsten Jahre die 10000-Marke  
angestrebt.
Der Bürgerverein hatte auch die-
ses Jahr am 22. März zur Ortsputzede 
aufgerufen. Ausgestattet mit Hand-
schuhen, Müllzangen und Müllsäcken 
machten sich Schulen, Vereine, Kinder-

Barrierefreiheit an den Haltestellen. Hier 
besonders die Haltestelle Waidweg (Seni-
orenzentrum, Gehörlosenzentrum) und 
Kirchplatz (Einkaufsmöglichkeiten). Bei-
de Haltestellen müssen vorrangig in An-
griff genommen werden.
Unter den Zuhörern befand sich auch 
der neue Geschäftsführer von VBK und 
AVG, Herr Pischon. Er konnte eifrig die 
Wünsche der Versammlung notieren. 
Ärgerlich ist auch noch die Haltestelle 
Mauerweg/Friedhof. Ein Jahr nach einem 
Vororttermin mit dem VBK wurde letz-
te Woche das Fundament für das War-
tehäuschen betoniert. Blaue Tonne war 
ein großes Reizthema seit Anfang des 
Jahres. Der Leiter der AfA (Amt für Ab-
fallwirtschaft), Herr Kaufmann hatte kei-
nen leichten Stand bei dieser Umsetzung. 
Kaum im Amt sah er sich einer breiten 
Gegnerschaft gegenüber. Klugerweise 
wurde bei den Vereinen, beim Abhol-
rhytmus und Freiwilligkeit nachgebes-
sert, sodass der Gemeinderat nochmals 
abstimmen wird. Die Wogen haben sich 
merklich geglättet. Lagerräumlichkeit 
und Bürgerbüro war immer wieder The-
ma des Bürgervereins. Laut Herrn Hor-
zel konnte jetzt eine Abhilfe geschaffen 
werden. Weiter fuhr er fort „am 15. Ja-
nuar, beim Kooperationsgespräch mit 
Bürgermeister Jäger, stellte das Amt für 
Stadtentwicklung das Konzept – För-
derung von Bürgerzentren/Büros vor. 
Damit kam der Durchbruch. Caritas, Mie-
ter und Bauverein (MBV) und der Bür-
gerverein entwickelten ein nachhaltiges 
Konzept. Dies sieht so aus, Vereinsraum 
in St. Valentin, Nachbarschaftsbüro in der 
Pappelallee und Lager bei der Gärtnerei 
Schweikert. Caritas stellt eine Teilzeit-
quartiersmanagerin, MBV die Räumlich-
keiten in der Rheinstrandsiedlung mit 
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passt
genau

Qualität und Preis stimmen – bei den arabella-Markisen

GANZ

p Stationäre Pflege in Hausgemeinschaften sowie Betreutes Wohnen
p Bürger- und Beratungszentrum BBZ 
p Valentin‘s  - öffentliches Café und Bistro
p Quartiersmanagement mit Nachbarschaftsbüro
p Vielfältige Angebote für Menschen mit Demenz, 
 u.a. Betreuungsgruppe „Mittendrin“ 

Caritasverband Karlsruhe e.V.
Seniorenzentrum St. Valentin 

Waidweg 1a-c, 76189 Karlsruhe 
Tel: (0721) 82 487 - 0 E-Mail: st.valentin@caritas-karlsruhe.de
Wir sind für Sie da: www.caritas-karlsruhe.de
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Neue Mitglieder im 
Bürgerverein Daxlanden

Der Vorstand begrüßt Ortrud und Richard 
Steinbach
Wir bedanken uns, dass sie mit ihrer Mit-
gliedschaft die Belange des Bürgerver-
eins unterstützen.

Der Bürgerverein 
gratuliert 
seinen Mitgliedern

Zum 70. Geburtstag
04.09. Werner Schneider
12.09. Brigitte Rohleder
25.10. Jürgen Kumm
Zum 75. Geburtstag
07.03. Dieter Hörner
07.09. Manfred Brugger
21.09. Rolf Laufersweiler
10.10. Helmut Schneider
07.11. Rita Fies
23.11. Claus Weber
27.11. Christine Menzel
12.12. Christa Riedel
24.12. Dieter Semmelmann
Zum 80. Geburtstag
03.09. Gerdi Kühn
08.10. Theodora Jurado
09.11. Friedrich Hetzel
22.11. Wolfgang Pühl
30.11. Paul Brendelberger
11.12. Emil Weick
Zum 85. Geburtstag
24.09. Elfriede Kohm
11.11. Ingrid Leibold
13.12. Herbert Dannenmaier
29.12. Elisabeth Schmidt
Zum 90. Geburtstag
05.12. Theo Speck

gärten und Ein-
zelpersonen auf 
den Weg Dax-
landen sauber zu 
machen.
Als Dank konnte 
Bürgervere ins -
vorsitzender Rei-
mund Horzel am 
23. Juli aus den 
Händen von Bür-

germeister Martin Lenz Urkunde und ei-
nen Betrag von 100 Euro entgegenneh-
men. Verbunden war der Dank der Stadt 
Karlsruhe für das Engagement bei den 
Dreck-weg-Wochen 2014.

Damit gehörte der Bürgerverein Daxlan-
den erstmals zu den Platzierten. Grund 
genug auch 2015 für die Sauberkeit in 
unserem Stadtteil mit einer noch größe-
ren Zahl an Helferinnen und Helfer teil-
zunehmen.

Vorstandssitzungen 
des Bürgervereins öffentlich...

Einladung an die Bürgerinnen und Bür-
ger von Daxlanden und den Siedlungen.
Alle Sitzungen finden jeweils um 19.30 
Uhr im Seniorenzentrum St. Valentin 
statt. 11.11., 9.12.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Ein Jahr Gutes tun in Indien!
Nach dem Abi-
tur machen viele 
eine „Lernpau-
se“, auch ich 
habe mich da-
für entschieden 
nicht gleich zu 

studieren. Ich werde ein Jahr lang sehr 
viele Erfahrungen sammeln und so ge-
sehen doch etwas lernen, etwas „fürs 
Leben“! Rund 50 Jugendliche, darunter 
ich, sind seit September, nach intensiver 
Vorbereitung in einem Don Bosco Projekt 
im Ausland und absolvieren einen Frei-
willigendienst. 
Don Bosco Volunteers ist Teil der Salesia-
ner Don Boscos in Deutschland. Die welt-
weite Ordensgemeinschaft setzt sich für 
eine lebenswerte Zukunft von Kindern 
und Jugendlichen ein und hilft ihnen, 

Wir pflegen
Erinnerungen. 

DAUERGRABPFLEGE

Alles in guten Händen

Grabgestaltung & Grabpflege 
vom Friedhofsgärtner – 
stilvoll, persönlich & kreativ. 

HARALD JUNGNITSCH
Ihr Blumenfachgeschäft am Daxlander Friedhof

Mauerweg 4 · 76185 Karlsruhe
Telefon 0721 / 5724 86
www.blumen-jungnitsch.de

Monatlicher

Giess-Service!

10 Jahre 
NATURHEILPRAXIS

Petra Barth

10 Jahre 
NATURHEILPRAXIS

Petra Barth
Jubiläumswochen vom 01.10.2014 – 31.03.2015

Ein Weg zu mehr Vitalität und Wohlbefinden!

Naturheilpraxis · Petra Barth
Buchenweg 15 · 76185 Karlsruhe
Fon 0721 9213279
www.barth-naturheilpraxis.de

• Entspannende Ohrkerzenanwendung
• Schröpfkopfmassage mit Wärmelampe am Rücken
•  Moxaanwendung (Beifussanwendung) 

jeweils 20 Minuten / 18 Euro

•  Klassische Schulter – Nacken – Massage kombiniert 
mit Gesichtsmassage und Wärmelampe

•  Klassische Rückenmassage in Kombination mit einer 
Wärmelampe 
jeweils 30 Minuten / 28 Euro

•  Herrliche Fußreflexzonenmassage mit warmem  
Rosmarin – oder Lavendelfußbad

•  Entspannende Aromaölmassage mit warmem Öl  
Massage von Gesicht, Armen, Beinen, Rücken, Dekollete 
jeweils 40 Minuten / 38 Euro

Außerdem: 5 Termine vereinbaren – 4 Termine bezahlen.

Schöne Geschenkgutscheine in der Praxis erhältlich!
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Kristina Kober, ein Daxlander Mädel 
ist Torfrau beim Bundesligisten TSG 
1899 Hoffenheim
Viele staunten nicht schlecht, als sie beim 
Fernsehsender Eurosport das Frauenfuß-
ballspiel der Bundesliga TSG 1899 Hof-
fenheim gegen VFL Wolfsburg sahen 

und dabei Kristina Kober aus Daxlanden 
im Tor der Hoffenheimer Damen ent-
deckten. Die junge Frau, die bereits im 
Kindergartenalter ihre Leidenschaft für 
Fußball entdeckte, spielte von 1993 bis 
2000 bei der DJK Daxlanden, zunächst 
noch mit Jungs zusammen. In der Zeit be-
suchte sie die GHS Daxlanden und spielte 
auch noch zwei Jahre in der SG, als die 
Jugend von FVD und DJK Daxlanden zu-
sammengelegt wurde. 2002 wechselte 
Kristina dann zu Post Südstadt in eine 
Mädchenmannschaft. Da solch ein Talent 
wie Kristina Kober nicht lange unent-
deckt blieb, wechselte sie 2005 zum SC 
Freiburg und verhinderte dort bis 2009 
die Tore der Gegner. Trotz des immen-
sens Zeitaufwandes den ihr Sport for-
dert, machte sie ihr Abitur und steht seit 
2009 bei der TSG 1899 Hoffenheim unter 
Vertrag. Auch ein Studium bei der ISSW 
absolviert die taffe junge Frau uns macht 
gerade ihren Master „Sport und Bewe-
gung im Kindes- und Jugendalter“ Eine 
tolle Leistung, die man nur mit viel Fleiß, 

ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Ich heiße Anna-Lena, bin 19 Jahre alt 
und wohne in Daxlanden. Ich bin Leiterin 
bei den Pfadfinder und schwimme beim 
DLRG, außerdem mache ich gerne Musik.
Das Projekt, in welchem ich seit Septem-
ber mithelfe liegt in dem kleinen Dorf 
Keela Eral in Südindien. Es besteht dort 
die Möglichkeit für Kinder der Umge-
bung eine Grundschule zu besuchen und 
danach das College. Desweiteren können 
sie dort wohnen. Für Jugendliche gibt es 
verschiedene Angebote, wie Kommuni-
kationskurse, um ihnen einen besseren 
Start in die Arbeitswelt zu ermöglichen. 
Speziell für Frauen werden auch Kurse 
angeboten.
Meine Aufgabengebiete sind sehr viel-
fältig. So unterrichte ich die Kinder und 
Jugendliche in Englisch und übernehme 
die Freizeitbetreuung.
Ein Volontariat kostet Geld, da nicht alle 
Kosten mit dem Förderprogramm des 
Bundes „weltwärts“ gedeckt werden, bin 
ich aufgefordert einen Teil des Geldes 
selbst beizusteuern. Deshalb suche ich 
Spender. Jede Unterstützung für meinen 
Freiwilligendienst, ist eine Unterstützung 
für das Projekt in Indien. 
DON BOSCO MISSION
LIGA BANK MÜNCHEN
IBAN: DE66 7509 0300 0102 1418 76
BIC: GENODEF1M05
VERWENDUNGSZWECK:
Anna-Lena Weber R511456
Es ist möglich eine Spendenquittung zu 
erhalten!
Sie können meine Erlebnisse in meinem 
Blog (eine Art Tagebuch im Internet) 
nachlesen. Dies ist die Internetadresse: 
www.strassenkinder.de/annalenaindien/
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Meisterbetrieb der Pflasterer-Innung 
empfiehlt sich für:

Hofneugestaltung

Wege ·  Zugänge · Einfahrten

Terrassen

Begrenzungen · Palisaden ·  
Gabionen

Natursteinpflasterung

Pflasterverfugungen

Entwässerungsarbeiten

Kellerisolierung

Maurer- und Verputzarbeiten

Eberhard Wohlfarth
Pflaster · Platten · Wegebau
Breite Straße 19/21
76135 Karlsruhe
Tel. 0721 813334
Fax 0721 9823899
info@wohlfarth-pflasterbau.de
Besuchen Sie uns im Internet unter 
www.wohlfarth-pflasterbau.de

Seit 1948

Rufen Sie uns an!

 
 
 
 

 

Blumentorstraße 18-20 . 76227 Karlsruhe . Tel. 0721 944900

Patricia Fuchs
Die Nr. 1 in Daxlanden

Sprechen Sie mit uns vor Ort
Tel. 0721 5978745

 oder mit unserem Partner 
Baghira Dienstleistungsnetzwerk

... einfach menschlich! Holländerstraße 27 · 76189 Karlsruhe
Telefon 0721 573773 · Fax 0721 9573720

Sanitäre
 Anlagen

Gasheizungen
 Baublechnerei

Karl-Heinz
	 Zenker

G
M
B
H

HEIZUNG
SANITÄR
BLECHNEREI
ELEKTRO
FLIESEN

Notdienst: Tel. 0171 / 650 19 11
• Sanitäre Installationen •

• Heizungsanlagen •
• Baublechnerei •

• Gasleitungsabdichtungen •
• Neubau · Sanierung · Planung · Ausführung •

• Fliesenarbeiten • Badkomplettlösungen •
76135 Karlsruhe
Breite Str. 155

Kundendienst
Mo-Fr 7-20 Uhr

Tel. (07 21) 9 821 821
Fax (07 21) 9 821 829

Internet: www.gawa-gmbh.de ·e-mail: gawa-gmbh@gmx.de

Effekti

 Nachh i l fe

www.effektiv-nachhilfe.de · Tel. 0721 9896996

Gut unterstützt 
in diesem 
Schuljahr 
mit Effektiv Nachhilfe
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pe aus dem Waldhaus Malsch begon-
nen. Hier erfuhren die Schüler viel über 
Kinderrechte und die Arbeit von Unicef, 
mit der Kinder in Afrika so unterstützt 
werden, dass manche Rechte auch für sie 
Wirklichkeit werden.
Während der folgenden Tage erarbei-
teten die Schüler in ihren jeweiligen 
Klassenstufen altersentsprechend ver-
schiedene Themen rund um die „Kakao-
länder“ und die Schokolade.
Die Ergebnisse dieser Arbeiten wurden 
am letzten Projekttag Eltern und interes-
sierten Gästen präsentiert. In mehreren 
Räumen hatten die Schüler gemeinsam 
mit ihren Lehrern eine abwechslungs-
reiche Ausstellung aufgebaut. Stolz 
und eifrig erklärten sie den Besuchern 
ihre Werke. Da gab es die Tier- und 
Pflanzenwelt Afrikas im Karton, ein Ka-
kaobohnen-Spiel, Schautafeln zur Scho-
koladenherstellung (wer verdient wie 
viel?) und zum Wachstum einer Kakao-
pflanze. Wer hat wohl schon einmal 
etwas vom „Kakaogürtel der Erde“ ge-
hört? Ein Bilderbuch erzählte vom zuviel 
und zuwenig und besonders begeisterte 
natürlich der Schokoladen-Geschmacks-
test.
Jede Klasse sowie die engagierte Eltern-
schaft hatten selbst Schokoladenpro-
dukte (aus fairtrade gehandelter Schoko-
lade) hergestellt und Kuchen gebacken, 
die verkauft und teilweise gleich ver-
nascht wurden. Besonders bedanken wir 
uns an dieser Stelle bei den tatkräftigen 
Eltern sowie bei der Apotheke am Kirch-
platz aus Daxlanden und der Firma albw 
für ihre großzügige finanzielle Unterstüt-
zung.
Der Erlös von 600 Euro soll Unicef bei ih-
rer Arbeit für Kinder in Afrika zu Gute 
kommen.� d.fehrenbacher

Willenskraft und Liebe zum Sport erbrin-
gen kann. Daxlanden wünscht Kristina 
noch eine lange sportliche, unfallfreie 
und torarme Zukunft.

-bap-

Federbachschule Daxlanden

Bittere Schokolade – Projektwochen 
an der Federbachschule
Vom 12. – 23. Mai zog immer wieder der 
süße Duft von Schokolade durch die Ge-
bäude der Federbachschule. Zur Freude 
der Schüler fanden Projektwochen rund 
um die Schokolade statt. Jedoch erfuhren 
sie dann bald, dass das Thema Schokola-
de nicht nur süße, sondern auch bittere 
Seiten hat.
Im Mittelpunkt stand nämlich das bitte-
re Thema, dass es immer noch Kinder in 
Afrika und anderswo gibt, durch deren 
harte Arbeit auf Kakaoplantagen wir 
unsere Schokolade billig kaufen können. 
Uns als Schule schmeckt das eigentlich 
wenig. Daher wurden die Projektwochen 
mit einer Veranstaltung der Unicefgrup-

www.buergerhefte.de
 wissen, was im Stadtteil los ist.
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LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Ralf Büchel 
Siegfried-Kühn-Str. 4 
76135 Karlsruhe 
Tel. 0721  91326-15 
Ralf.Buechel@LBS-BW.de

Als stadtmobil-Teilnehmer stehen Ihnen momentan in 
Daxlanden 4 Fahrzeuge an 3 Stationen zur Verfügung. 
Weitere stadtmobil-Stationen in Ihrer Nähe finden Sie in 
Grünwinkel, der Heidenstückersiedlung und in Mühlburg.

http:// karlsruhe.stadtmobil.de

Auch in
DAXLAnDen



Der Schlaucher

14 | Aus den Vereinen

Angebot Kooperation Schule-Verein wahr-
nehmen, bieten wir zunächst mittwochs 
Schnuppertraining von 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr auf unserer Platzanlage an. Termine: 
17.09./24.09./01.10. und 08.10.2014. Ab 
dem 13.10.2014 kann dieses Training dann 
montags in der Rheinstrandhalle um 16.00 
Uhr fortgesetzt werden.
Informationen zu unserem gesamten 
Sportangebot erhalten sie über unsere Ge-
schäftsstelle Tel.: 0721/504 25 20, per Mail: 
tsv-daxlanden@web.de oder über unsere 
Homepage www.tsv-daxlanden.de.

Basketball im TSV DAXLANDEN
Montag 17 – 18 Uhr in der GHS Dax-
landen
Kommt und schnuppert rein!
Erfahrene Spieler und Trainer des KIT 
SC Gequos
bringen euch Basketball bei!
START: 6.10.2014

Stadt- und Kreisverband 
der Hörgeschädigten 
Karlsruhe e.V.

Hallo,
wir sind die Neuen. Mein Name ist Petra 
Hüttebräucker und ich bin Familienpäda-
gogin im neuen Familienzentrum hier in 
Daxlanden, Im Jagdgrund 8.
Unsere nächsten Angebote
Auf der Homepage www.stv-ka.info fin-
den sie die aktuellen Veranstaltungen:
Babygebärdenkurs
Sie möchten sich schon vor dem Sprechen 
mit ihrem Kind unterhalten?

TSV Daxlanden e. V.

Vorbei ist es mit dem Liegestuhl am Beach 
und im Garten. Genug auf der „faulen 
Haut“ gelegen, jetzt geht’s wieder rund. 
Die Pölsterchen könnten auch etwas 
Bewegung vertragen! Der Rücken will 
wieder Bewegung und die Ausdauer ... 
puhh!
Der TSV Daxlanden: ein Beitrag, viele 
Gelegenheiten! Super geschulte Trainer, 
Training in Daxlanden oder in der Rhein-
strandsiedlung. Egal ob 4, 20 oder 70 
Jahre, wir haben für jede/n das passende 
Angebot für Gesundheit, Spaß und Bewe-
gung. Wie wäre es mit Dance für die Kids 
und Teens? Oder lieber Gesundheitssport 
mit Spaß für die Männer, Bewegung und 
Fatburner für die Damen? Auch beim 
Volleyball oder in der Leichtathletik kann 
man etwas für seine Fitness tun.
In der ersten Schulwoche, ab dem 15. 
September können alle Sportbegeisterte 
jede Stunde kostenfrei einmal besuchen.
In der Tennisabteilung neigt sich die Frei-
luftsaison so langsam dem Ende zu. Die 
Erwachsenen verlagern ihren Sport in die 
selbst gebuchten Tennishallen oder/und 
nehmen das vielseitige Sportangebot un-
seres Vereins in Anspruch.
Für angemeldete Kinder und Jugendliche 
wird das Tennistraining weiter geführt. 
Unsere Jugendlichen trainieren an drei 
Trainingseinheiten in der Tennishalle 
des TC Forchheim und die Kinder in der 
Rheinstrandhalle in Daxlanden, damit 
das während des Sommers Erlernte wei-
ter verbessert werden kann.
Auch „Neueinsteiger“ ab dem Schuljahr 
2014/2015 sind herzlich willkommen. Für 
Kinder der Grundschule Daxlanden, die das 
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Schimmel im Winter
Am 28.11. findet ein Vortrag von 18.00-
19.30 Uhr statt. Dabei soll den Kern-
fragen nachgegangen werden, warum 
Schimmel entsteht und wie dieser ver-
mieden bzw. saniert werden kann.
Zu allen Vorträgen und Workshops findet 
parallel eine Kinderbetreuung im Famili-
enzentrum statt.
Bitte anmelden über unsere Homepage: 
www-stv-ka.info.

Seniorenzentrum St. Valentin

Herzliche Einladung zum Vortrag
Zahnprobleme im Alter
mit Frau Dr. Suse Boustani
(Zahnärztin in Daxlanden)
Am 14.10.2014, um 17:00 Uhr im Seni-
orenzentrum St. Valentin, Valentin´s Café 
und Bistro.
Mit zunehmendem Alter verändert sich 
das Allgemeinbefinden und der Körper.
Dies wirkt sich auf die Zähne und die 
Mundhöhle aus. Auch die Zähne selbst 
verändern sich im Lauf des Lebens. Es 
kann zu Zahnverlust kommen und es 
stellt sich dann die Frage, wie die feh-
lenden Zähne zu ersetzen sind.
Das Thema ist sehr vielfältig, auch die An-
forderung an Mundhygiene, Pflege sind 
bei älteren Menschen unterschiedlich.

Dann kommen sie zu uns und lernen mit 
ihrem Baby mit Handzeichen der Gebär-
densprache zu „sprechen“. Für Eltern mit 
Kinder ab 6 Monaten. Dienstags 10.00-
11.00 Uhr, bitte Anmelden auf unserer 
Homepage
Kochspaß für Kinder
Ab 4 Jahre dürft ihr mit uns kochen. An-
meldeschluss ist der 13.10.2014.
Am 17.10. von 16.00-20.00 Uhr machen 
wir Hamburger.
Bluthochdruck
Am 17.10. findet von 18.00-19.30 ein Vor-
trag zum Thema statt. Was sind die Ge-
fahren? Was kann man tun?
Pubertät –
wenn die Eltern schwierig werden
Am 15.11. von 11.00-12.30 Uhr werden El-
tern in einem Vortrag mehr über diese Phase 
des Lebens erfahren. Wie ist es für uns, wenn 
unsere Kinder in die Pubertät kommen?
Erziehungshürden überwinden
Am 15.11. von 14.00-16.00 Uhr möch-
ten wir in einem Workshop durch die 
Mithilfe aller Teilnehmer versuchen, all-
tägliche Erziehungshürden zu überwin-
den.

Wir bieten an:

• Allgemeine und ästhetische Zahnheilkunde
• Implantologie mit Zahnersatz und Knochenaufbauverfahren
•  Chirurgie minimalinvasiv, sorgfältig, schmerzarm 

z.B. Entfernung der Weisheitszähne, Wurzelspitzenresektion
•  Zertifizierte Behandlung in Lachgassedierung 

für Angstpatienten und Kinder
• Parodontalbehandlung
• Prothetik, auch mit Teilzahlungsmöglichkeit
• 3D Röntgenaufnahme
• Prophylaxe und professionelle Zahnreinigung
• Präzise Wurzelkanalbehandlung durch maschinelle Aufbereitung

Dr. H. Boustani
Zahnarzt-Oralchirurg
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie

Dr. Suse Boustani
Zahnärztin

Sprechzeiten: Mo - Fr, 9.00 - 18.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, gerne beraten wir Sie ausführlich.

Tel.: 07 21/499 733 91, Mobil: 0152 59886906
www.zahnarzt-karlsruhe-daxlanden.de
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Gelegenheit, sich bei einem Rundgang 
durch die Laboratorien über aktuelle The-
men des Verbraucherschutzes und der 
Tiergesundheit zu informieren. Am CVUA 
Karlsruhe in der Nord-Weststadt werden 
Lebensmittel, Kosmetika und Arzneimittel 
im Auftrag des Landes auf Herz und Nie-
ren geprüft. Nutz-, Wild-, Heim-, und Zo-
otiere werden auf Krankheiten und mög-
liche Todesursachen untersucht.
Werfen Sie beim Besuch des CVUA Karls-
ruhe einen Blick durchs Mikroskop in 
die Welt der Parasiten. Erfahren Sie in 
Vorträgen Wissenswertes über Käse, Tat-
toos, die Verfälschung von Lebensmit-
teln, Zecken als Krankheitsüberträger 
und die Arbeit der Veterinär-Patholo-
gie. Bringen Sie Ihre Wasserprobe, Er-
frischungsgetränke oder auch Cremes 
mit und lassen Sie sie vor Ort untersuchen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, verschiedene 
Berufsbilder kennenzulernen und Ihre 
Fragen zur Ausbildung und späteren Tä-
tigkeiten von Chemielaboranten, Lebens-
mittelchemikern, Tierärzten, Apothekern 
u.a.m. unseren Mitarbeitern zu stellen.
Auch an die Kinder ist gedacht. Ein Quiz 
und Mitmachaktionen lassen die Zeit für die 
kleinen Besucher nicht zu lang werden.
Nähere Informationen zum Untersu-
chungsamt, dem Programm und die An-
fahrtsbeschreibung finden sie im Internet 
unter www.ua-bw.de.
Das Chemisches und Veterinäruntersu-
chungsamt Karlsruhe, Weißenburger Str. 3, 
76187 Karlsruhe freut sich auf Ihren Besuch.

Büro für Integration

Mitglieder für den Migrationsbeirat 
gesucht
Die Stadt Karlsruhe ist erneut auf der Su-
che nach sachkundigen Einwohnerinnen 

Wenn Sie Interesse und Fragen zu diesem 
Thema haben, sind Sie gerne eingeladen, 
zu unserem Treffen, bei dem wir die ver-
schiedenen Aspekte ansprechen werden.

Dr. Suse Boustani
Kontakt: Marei Rascher-Held
Beratung & Quartiersmanagement
Caritasverband Karlsruhe e.V. Senioren-
zentrum St. Valentin, Waidweg 1, 76189 
Karlsruhe, Tel: 0721-82487-150
E-Mail: m.rascher-held@caritas-karlsruhe.de

CVUA Karlsruhe

Verbraucherschutz zum Anfassen – 
12.10.2014 Tag der offenen Tür am 
CVUA Karlsruhe von 10.00-18.00 Uhr
Am 12. Oktober öffnet das Chemischen 
und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA) 
Karlsruhe seine Türen und Sie haben die 

 
 
 
 

 

am Donnerstag, 30. Oktober 2014 
um 16:00 Uhr  

im Seniorenzentrum St. Valentin´s  
 
 

Café Valentin´s  
Waidweg 1c, 76189 Karlsruhe - Daxlanden 
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Jugendverbände
Pfarrei Heilig-Geist und SG DJK Daxlanden/FVD

25. Oktober, 20. Dezember

DDSK – 
Dixi Dax`s 
Schlaucher Kolumne

Sie waren sicherlich auch schon mal bei 
IKEA. Ich sage nur „Streitwort mit vier 
Buchstaben – Ikea.
IKEA ist wie ein Kreuzworträtsel. Man 
braucht lange bis man es fertig hat und 
ist nur ein Teil falsch oder fehlt, kommt 
man zu keinem Ergebnis. „Lebst du noch 
oder wohnst du schon“. Was hat sich die 
IKEA Geschäftsleitung bei diesem Wer-
beslogan gedacht. Wer einmal in seinem 
Leben versucht hat, mit IKEA Möbel zu 
wohnen weiß, dass dadurch seine Lebens-
erwartung um mindestens 10 Jahre verrin-
gert wird. Nicht etwa wegen giftiger Aus-
dünstungen der Möbel, nein, wegen des 
psychischen Stresses beim Zusammenbau 
derselben. Einkaufen bei IKEA macht ja 
noch Spaß. Alle tun es immer wieder, weil 
günstig einkaufen in ist. Egal wie weit der 
Anfahrtsweg zu IKEA ist und wie hoch 
die Benzinpreise sind. Es zählt nur das 
dort Eingesparte.Ohne Handtasche und 
Kind shoppen gehen. Erste hat man in 
ein Schließfach eingeschlossen und Zwei-
teres ins Kinderparadies. Beim Blick durch 
die Scheibe zu den Dutzenden Kleinen in 
Bergen von bunten Bällen vergraben, hat 
die Handtasche im Schließfach mehr Frei-
raum. Aber wer will schon einem kleinen 
Kind den Einkaufsstress zumuten. Da ist es 
doch besser aufgehoben unter zahllosen 
wildfremden Seinesgleichen, mit denen 
es spielen soll, obwohl es sie eben zum er-
sten Mal gesehen hat.

und Einwohnern, die sich für das Ehren-
amt im Migrationsbeirat zur Wahl aufstel-
len lassen wollen.
Der Migrationsbeirat ist ein beratender 
Ausschuss des Gemeinderats und nimmt 
sich allen Integrationsthemen an. Die 
Wahl findet am 4. Dezember 2014 um 
18.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses 
am Marktplatz statt. Wenn Sie Interesse 
haben, sich als sachkundige Einwohnerin 
oder sachkundiger Einwohner zu bewer-
ben und über Kompetenzen im Bereich 
der Integration verfügen, dann melden 
Sie sich beim Büro für Integration.
Die Mitglieder werden in der Delegierten-
versammlung gewählt. Diese setzt sich aus 
Vertreterinnen und Vertretern der Karlsru-
her Migrantenvereine, Bürgervereine und 
in der Integration tätigen Einrichtungen 
zusammen. Die Frist sowohl für die Be-
werbung als als sachkundige Einwohne-
rin oder sachkundiger Einwohner, wie 
auch für die Entsendung der Delegierten 
für die Delegiertenversammlung ist der 
5. November 2014.
Ausführliche Informationen zu den Fach-
bereichen, Voraussetzungen und alle 
wichtigen Formulare erhalten Sie auf der 
Internetseite des Büros für Integration der 
Stadt Karlsruhe. Gerne beraten wir Sie 
auch persönlich unter der Telefonnum-
mer: 0721 133-5762.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen.
Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde |
Büro für Integration
Helmholtzstraße 9 – 11
76133 Karlsruhe
Telefon: 0721 133-5761
buero.fuer.integration@sjb.karlsruhe.de
www.karlsruhe.de/b3/soziales/einrich-
tungen/bfi/migrationsbeirat/wahl.de
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mal mit dem Zusammenschrauben, wäh-
rend mein Mann immer noch die Bauan-
leitung wie einen spannenden Roman 
liest, um ihn dann von Schritt 1-100 auf 
inzwischen 10 Din A Seiten zu übersetzen. 
Nicht dass mein Mann schwedisch könnte. 
Nein, die Bauanleitung steht da schon in 
Deutsch, aber in keinem Deutsch für Men-
schen wie Du und Ich. Schraube S (siehe 
Abb.) mittels Steckbolzen E in Bohrung H 
führen, die mittels Drehschlüssel H, der 
sich in Paket I befindet durch halbe Dre-
hung des Brettes ß in Tischplatte E einra-
stet. Sch... alles genau übersetzt und wie 
früher in der Schule bei Übersetzungen 
ergibt es doch keinen Sinn. Zu diesem 
Zeitpunkt habe ich bereits die Schreib-
tischablage mit Seitenbrettern verbun-
den, allerdings mit Seitenbretter, die, wie 
sich Stunden später herausstellt, zur Seite-
nablage gehören.
Phase 1 des Ehezwists beginnt. Hättest du 
nicht warten können... musst du immer 
so planlos anfangen..., hättest, hättest ... 
habe aber nicht!
Phase 2 Feindlich Übernahme des Objekts. 
Lass mich mal machen. Am besten alleine.
Phase 3 Verzweiflung. Könntest du mal 
kommen. Irgendwie klappt doch nicht so 
wie ich dachte.
Phase 4 Vorübergehender Waffenstill-
stand wegen gesetzlich vorgeschriebener 
Nachtruhe.
Ein neuer Tag beginnt. Tag zwei nach 
IKEA Besuch „Wohnst du schon?“ Nein, 
noch nicht. Das Frühstück verläuft schwei-
gend, aber die Antennen stehen auf 
Alarm. „Mammmmma... ein nicht verhei-
ßungsvoller Schrei zerschneidet die lau-
te Stille. Mama, da war ein Brett und ich 
bin gestolpert und jetzt ist das Brett ka-
putt“. Lieber Gott, lass es nicht das Ikea 
Brett des Schreibtisches sein. Von mir aus 

Mit Stift und Zettel bewaffnet schlendern 
die Eltern des Kleinen, in der festen Über-
zeugung etwas für die soziale Integrität 
ihres Sprösslings getan zu haben, auf ge-
zeichneten Wegen durch die Möbelaus-
stellung. Messen, Notieren, Diskutieren 
um sich am Schluss im Sammelbecken Ike-
as, der Markthalle wiederzufinden. Was 
den Kindern die Spielwarenabteilung ist 
den Müttern die Markthalle mit all ihren 
möglichen und unmöglichen Nützlich-
keiten. Man muss sie einfach mitnehmen, 
weil sie so günstig sind und man doch 
auch mal wieder ein Geschenk braucht. 
Zu so vielen Festen wird man in 10 Jahren 
nicht eingeladen wie Frauen sich bei IKEA 
damit eindecken.
Kurz vor der Kasse dann die erste Heraus-
forderung. Finden der Ware in den num-
merierten Regalwänden und schon da 
lässt der Spaßfaktor merklich nach.
Geschafft. Kind mit hochroten Backen, die 
man als Austoben und nicht als Luftnot 
aus Platzmangel deutet, aus dem Kinder-
paradies erlöst Da bei Ikea alles so hand-
lich verpackt ist, gibt’s beim Laden keine 
Probleme.
Zuhause angekommen, will man noch 
schnell den Schreibtisch aufbauen und ge-
nau da beginnt der Werbeslogan in Kraft 
zu treten. „Lebst du noch?“ „Noch ja, aber 
da habe ich auch erst die Bedienungsan-
leitung zur Hand genommen.“ Während 
mein Mann die Anleitung liest und liest, 
um dann zu dem Schluss zu kommen, dass 
er sich erst mal eine Arbeitsskizze anferti-
gt, habe ich bereits mit dem stumpfesten 
unserer Küchenmesser die Kartonagen 
entfernt und kann mir bei der Vielzahl 
von Bretter nicht vorstellen, dass dies je 
der Schreibtisch werden soll, den wir im 
Ausstellungsraum gesehen haben. Selbst 
ist die Frau und deshalb beginne ich schon 
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wir das Corpus Delikti an gemeinsam an 
seinen Bestimmungsort tragen wollten. 
Fast zärtlich streichelte man Mann die 
Schreibtischoberfläche. Hatte er sich doch 
viele Stunden mit ihr beschäftigt und fast 
so etwas wie ein Verhältnis aufgebaut. 
Nein, ich war nicht eifersüchtig, obwohl 
ich schon etwas länger auf den Genuss 
solcher Streicheleinheiten hatte verzich-
ten müssen. Und dann plärrt unser Juni-
or in diese fast andächtige Stille: „Papa, 
der passt doch gar nicht in die Ecke, die 
Ecke ist zu klein.“ Totenstille. Ich ver-
suchte sofort durch positives Motivations-
coaching das schlimmste zu verhindern: 
„Also ich finde der Schreibtisch sieht super 
so schräg in der Ecke aus. Der Lichtein-
fall vom Fenster ist so viel besser. Außer-
dem...“ Sei still, oder es gibt gleich keinen 
Schreibtisch mehr. Aber nicht genug des 
Salzes, das sich veränderte Ecke in die 
Wunde meines Mannes streute: nein, es 
geht doch noch schlimmer als man denkt. 
Fröhlich schleppt Junior einen Prospekt 
aus der Tageszeitung an. „Papa, der Tisch 
sieht aus wie unserer“ – Ja leider, denn 
das Prospekt war von Möbel Zimmermann 
aus unserer Straße und dort kostete er im 
Angebot auch nur 150 Euro, zusammen-
gebaut. Für einen Augenblick fürchte-
te ich um das Leben meines Mannes. Er 
greift sich an die Brust und röchelt: „Ikea, 
dieses Wort will ich in diesem Hause nie 
mehr hören“. Viel Kraft beim Ihrem näch-
sten IKEA Einkauf� Ihre Dixi dax / bap

Geschichtswerkstatt
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Zeppelin über Daxlanden
Kein historisches Ereignis wurde in den 
vergangenen Jahren europaweit so be-

das Bücherbrett aus edlem Mahagoniholz 
oder das aus wertvollem Bantireiholz an-
gefertigte Fensterbrett. Nur nicht das Ikea 
Brett. – Doch und zwar so zerbrochen, 
dass an kleben nicht zu denken ist.
Junior heult immer mehr. So schlimm ist 
das nun doch nicht. Für ihn schon, denn 
für seine 5 Jahre hat er die Lage schnell 
erfasst. Wir fahren wieder zu IKEA und 
er muss wieder ins Kinderparadies. Wa-
rum nennt man etwas Paradies, was Kin-
dern Angst einflößt? Also, the same pro-
cedure as yesterday. Umtausch natürlich 
nicht möglich, wegen Selbstverschuldens 
und Einzelbretter gibt es nicht. Blieben 
zwei Möglichkeiten, entweder den fast 
fertigen Schreibtisch entsorgen, oder 
neuen „Soeren“ kaufen um an das feh-
lende Brett zu kommen und den Rest des 
Schreibtische für spätere Missgeschicke zu 
lagern. Inzwischen belaufen sich unsere 
Ausgaben auf 2mal 79 Euro, zwei Tank-
füllungen und zweimal Hotdogessen bei 
IKEA, wenn man schon mal da ist und um 
das traumatisierte Kind zu beruhigen.
Weiterer Aufbauversuch. Samstagnach-
mittag eine Stunde vor Bundesligaüber-
tragung. Was als Motivationshilfe für 
meinen Gatten dienen sollte, erwies sich 
als kontraproduktiv. Die Fussballer der 
Bundesligavereine mussten an diesem 
Samstag ohne meinen Mann spielen, aber 
der fluchte mindestens genauso wie die 
Mannen auf dem Platz, wurde von einem 
herunterfallenden Brett böse gefoult, 
verlor genauso viel Schweiß wie die Spie-
ler auf dem Platz, nur dass die für ihren 
Einsatz bezahlt wurden. 20.30 endlich, 
das Spiel, bzw. der Aufbau ist aus. Alles 
ist fix und fertig – der Schreibtisch, mein 
Mann und fast auch unsere Beziehung. 
Doch nach dem 1:0 Mann gegen Ikea, kam 
doch so etwas wie Siegesfreude auf, als 



rich von Preußen wurden diese Flüge ab 
1913 „Prinz-Heinrich-Flug“ genannt.
Vom 10. bis 17. Mai 1913 standen meh-
rere Etappenflüge auf dem Programm an 
denen auch das Luftschiff LZ 17 „Sach-
sen“ unter Führung von Hugo Eckener 
(nach ihm ist die Eckenerstraße benannt) 
beteiligt war. Eine aus diesem Anlass ei-
gens aufgelegte Postkarte zeigt LZ 17 
„Sachsen“ über Daxlanden. Nicht nur 
der Zeppelin, sondern auch die mächtig 
wirkende Heilig-Geist-Kirche ist auf der 
Postkarte beeindruckend. Ebenfalls zu 
erkennen ist neben dem Schulhaus, der 
Turnhalle und dem Pfarrhaus der damals 
noch auf freiem Feld stehende Wasser-
turm der Fa. Sinner.� Manfred Fellhauer

achtet wie in 
diesem Jahr der 
Ausbruch des Ers-
ten Weltkriegs 
vor 100 Jahren. 
In diesem Zusam-
menhang will die 
Geschichtswerk-

statt ein Ereignis beleuchten, das sich 
schon vor Beginn des Krieges abspielte. 
Das Militär war auf eine Erfindung aus 
dem Südwesten Deutschlands aufmerk-
sam geworden, die von vielen als sieg-
bringende Wunderwaffe eingestuft 
wurde, im Verlauf des Krieges aber weit 
hinter den Erwartungen zurückblieb: 
Zeppeline.
Zur Erprobung der neusten Modelle von 
Tragflächenflugzeugen fanden ab 1911 
am Oberrhein Zuverlässigkeitsflüge un-
ter Praxisbedingungen statt. Die Erpro-
bung war militärisch ausgerichtet und 
bestand aus einem Mehr-Etappenflug 
und Luftaufklärungsübungen. Den er-
folgreichsten Piloten lockten gut dotierte 
Preise. Nach Übernahme der Schirmherr-
schaft für diese Flüge durch Prinz Hein-
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Veranstaltungen in Daxlanden

Datum Veranstaltung Veranstalter/Ort

11.11., 19.33 Uhr Öffentliche Närrische Vorstands-
sitzung

Bürgerverein/ 
BBZ St. Valentin

11.11., 17.00 Uhr St. Martin an der Albkapelle 
Singing Teens

Liederkranz

16.11., 12.00 Uhr Volkstrauertag vor dem Ehrenmal Heilig Geist Kirche

18.11., 19.30 Uhr Rahmenterminsitzung bei der 
Feuerwehr

FVD

23.11., 10.45 Uhr Totensonntag am Ehrenmal FVD



www.energie-fuer-karlsruhe.de

Wer auf die Kraft erneuerbarer Energien setzt, denkt heute schon  
an morgen. Diesen aktiven Umweltschutz fördern und unter- 
stützen wir mit einer Vielzahl von Angeboten und Maßnahmen.  
Sprechen Sie mit uns. Karlsruhe macht mit. Natürlich.

MEINE ENERGIE.
Zeichen setzen. Natürlich.
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Regelmäßig sparen ganz individuell: Profitieren Sie von einem
Sparvertrag der Volksbank Karlsruhe, der flexiblen Freiraum bietet.

Die WünscheSparen Plus GeschenkBox:
mit Geschenkkarte und trendigem Filz-
Schlüsselanhänger oder einem attraktiven
Geschenk für Kinder – zum Verschenken!

Wünsche 
erfüllen!
mit WünscheSparen Plus

Wir machen den Weg frei.
Telefon 0721 9350-0
www.volksbank-karlsruhe.de
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